
Beschluss 
 
- Auf Antrag der UWG-Fraktion 

wird der Vorstand des Stadtbetriebs beauftragt, bis zur Inbetriebnahme des Überwachungs-
systems die Trinkwasseranlagen rund um die Uhr durch regelmäßige Kontrollgänge zu ü-
berwachen und alle wichtigen Anlageparameter zu dokumentieren sowie das neue Überwa-
chungssystem auf eine Leitstelle, z.B. bei der Kreisverwaltung oder der Regionalgas Eus-
kirchen, welche rund um die Uhr besetzt ist, aufzuschalten. 
 

- Auf Antrag der FDP-Fraktion 
wird der Vorstand des Stadtbetriebs beauftragt, in einer der nächsten Sitzungen des Ver-
waltungsrates oder des Betriebsausschusses darzustellen, ob es Alternativen zur Beimi-
schung von Natronlauge gibt, wie diese Alternativen einzusetzen sind und welche Kosten 
diese Alternativen verursachen würden. 
 

- Auf Antrag der SPD-Fraktion 
werden der Bürgermeister und der Vorstand des Stadtbetriebs beauftragt, eine Störfall-
übung durchzuführen und aus den gewonnenen Erkenntnissen die nötigen Konsequenzen 
zu ziehen. 
 

- Auf Antrag der Fraktion Bündnis90/Die Grünen 
werden der Bürgermeister und der Vorstand des Stadtbetriebs beauftragt, eine Nachbe-
sprechung zur Optimierung des Störfallmanagements durchzuführen, deren Ergebnisse in 
die Störfallplanung aufgenommen werden. 
 

Der Betriebsausschuss der Stadt Bornheim nimmt die Ausführungen des Vorstandes des Stadt-
betriebs Bornheim zur Kenntnis und beauftragt den Vorstand 
- vor Wiederinbetriebnahme der NaOH-Dosieranlage diese einschließlich deren messtechni-

scher und steuerungstechnischer Überwachung umfassend entsprechend der gutachterli-
chen Empfehlung zu überarbeiten, 

- die übrigen Teile der Fernüberwachung und -steuerung der Wasserversorgung mit Blick auf 
den aktuellen Stand der Technik zu überprüfen, soweit notwendig zu modernisieren und bis 
zum 01.09.13 in ein beim Stadtbetrieb installiertes Überwachungssystem zu implementie-
ren. 

 
Der Betriebsausschuss der Stadt Bornheim beauftragt den Bürgermeister und den Vorstand 
- in Zusammenarbeit mit dem Gesundheitsamt des Rhein-Sieg-Kreises und dem Institut für 

Hygiene und Öffentliche Gesundheit der Universität Bonn die Störfallplanung für das Was-
serwerk zu überprüfen und anzupassen. 


